Das Prasseln eines Lager- oder Kaminfeuers stellt für mich einen wunderschönen verbindenden und friedlichen Klang aus meiner Kindheit, auf Reisen, dem Jetzt und dem Sein dar (es sei denn, das Feuer dient dem Zwecke, seine Autoreifen auf dem schnellstmöglichen Wege loszuwerden), denn egal wo man solch ein Feuer entzündet, es wird sich so gut wie immer eine Gruppe von Menschen einfinden, um gemeinsam diese angenehme Wärme zu genießen, - die gleichzeitig diesen hohlen Blick aufsetzen, mit dem ein jeder förmlich versucht, das Feuer niederzustarren, - das Knistern der Scheite zu belauschen und auch die Ruhe zu vernehmen, das ein Feuer bei uns für Minuten auszulösen vermag.
